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Beklagte und Revisionsklägerin°

Der 4° Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

- mündliche Verhandlung am 25° Juli 1970 durch

""dSenatspräsident
_

P e q u i t t 9n

__
?f“Bundesrichter

_- Dr(:. E c k e r g_
”ffijßundesrichter 4-_-Dr°s t r a u h „ :_Üijé}Bundessozialrichter L ä e r

_ _
_, lund

"fé€ Bundessozialrichter B e n e d y o z u k

‘für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Berlin vom

290 Mai 1968 wird aufgehoben° Der Rechtsstreit “ni
wird an das Landessozialgericht zurückverwiesen°
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Der Kläger — 1908 geboren — ist Land— und Gartenarbeitero

Er bezog seit Februar 1961 die Rente wegen Berufsunfähig»

keit° Mit Bescheid vom 40 Oktober 1966 entzog ihm die
_Beklagte diese Rente zum 10 Dezember 19660 Sie nahm an?,

der beim Kläger festgestellte krankhafte Befund der

Leber? um dessentwillen sie die Rente gewährt hätte9

sei inzwischen zum Stillstand gekommeno Allerdings war

nach ärztlicher Ansicht die Leistungsfähigkeit des
Klägers noch auf leichte körperliche Arbeiten für eine

Dauer von 6 Stunden täglich eingeengt gebliebene

Das Sozialgericht (SG) Berlin verurteilte die Beklagte}
die Rente wegen Berufsunfähigkeit weiterzugewähreno Das

Landessozialgericht (LSG) Berlin hat die Berufung der‘„fj
Beklagten zurückgewiesen° Es mar der Überzeugung9 daß'ÜÜ

Männer() die aus gesundheitlichen Gründen weder körper“

lich schwer noch ganztägig arbeiten könnten$ auf dem ....
Arbeitsmarkt in Berlin nur in ganz unbedeutendem und

_ _
deshalb rechtlich unbeachtlichem Umfang Arbeitsplätze fl"

fänden° Zu diesem Ergebnis gelangte es uoao'auf Grund!”

einer zum Stichtag des 10 November 1967 in Berlin '

durchgeführten Befragung aller jener Arbeitgeber„ die

mindestens zehn Arbeitnehmer beschäftigtenp ES'glaubte?
daß Ermittlungen bei kleineren Betrieben ausgenommen

werden könnten? weil in ihnen die Beschäftigung lei—

stungsschwacher Männer geringer sei° Die Untersuchung‘

habe ergeben? daß die teilzeitbeschäftigten Männer nur

0544 % der Gesamtzahl aller erfaßten Beschäftigten aus—
machten° Die Zahl der schwerbeschädigten Teilzeitbe- '

schäftigten habe sogar nur 0305 VOHC der Beschäftigten
betragen° ' /‚
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Die Beklagte hat Revision eingelegt°

Sie beantragt die vorinstanzlichen Urteile auf—

zuhebeno
-'11“"*°*-"““*

Der Kläger beantragt{} die Revision zurückzuweisen°

Die Revision ist begründeto'. ? ZÜ5Ä1V%-

Die Auffassung des LSG befindet sich zwar in der Aus—
gangsüberlegung im Einklang mit den Entscheidungen des

Großen Senats des Bundessozialgerichts (BSG) vom 110 De—

zember 1969 (BSG 50 167; 50 192) Danach ist es für die

11ege der Berufsunfähigkeit im Sinne des 5 1246 Abs° 2 der

ac1c1ch1s1cherung ordnung (RVO) erheblich daß für den
ve sicherten angemessene Arbeitsplätze vorhanden sindJ ihm

also der Arbeitsmarkt nicht verschlossen ist° Die Voraus—

setzungenc unter denen der Arbeitsmarkt dem Versicherten

praktisch nicht mehr zugänglich ist? hat das LSG jedoch

anders als der Große Senat gesehene Das LSG hat sich damit

begniigt9 nach der Zahl der Beschäftigten in Betrieben mit

mindestens zehn Arbeitnehmern zu frageno Dem kann nicht

beige reten werden° Es ist nicht auszuschließeng daß auf

diese Weise ein unvollständiges Bild von den tatsächlichen

Gegebenheiten im Bereich der Teilzeitbeschäftigungen er"
mittelt wird„ Der Anteil der Teilzeitbeschäftigten verringert

sich möglicherweise mit wachsender Unternehmensgröße (dazu:

Wirtschaft und Statistik 1969 Nro 11 So 647)o Nach der Auf—

fassung des Großen Senats kommt es auf das Verhältnis der im

Verweisungsgebiet vorhandeneng für den Versicherten in Ben
tracht kommenden Teilzeitarbeit5plätze zur Zahl der Interes—

senten für solche Beschäf tigungen ano Die Zahl der Teilzeit"

|beschäftigten ist also nicht — wie es das LSG getan hat — in

Beezi chung zu bringen zur Gesamtzahl der Beschäftigten° Auch

ist für denKlägerg der noch.mehr als "halbschichtig" ar«
beiten kann9 "Verweisungsgebiet" die gesamte Bundesrepublik

und Berlin (West) a.gyifjg{@gj*g}'_}R1qigäü"
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Die Frage5 wie entsprechende Zahlen zu ermitteln sind? hat

der Große Senat uoao durch Hinweise auf statistische Erw

hebungen beantwortet° Ergänzend dazu nimmt der erkennende

Senat auf die Ausführungen über Beweisquellen Bezug? die

sich in der — den Beteiligten dieses Rechtsstreits bc—

kannten — Korrespondenz mit dem Präsidenten der Bundes«

anstalt für Arbeit (BA) finden° Daraus folgt auch? daß
die BA ein umfassendes Zahlenmaterial zur Zeit noch nicht

besitzt° Es werden also andere Ermittlungemöglichkciten

zu erkennen und auszuschöpfen sein (Urteil des Senats vom

25„ Juli 1970—4 RJ497/67-)„ “" : '
Das angefochtene Urteil ist aufzuheben und der Recht8m
streit an das LSG zurückzuverweisen (vgl„ auch BSG SozR

zu RVG % 1247 Nr„ 21)°

Die Kostenentscheidung bleibt dem LSG vorbehalten°
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